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Keine antiquarischenWaren oder
verstaubten Estrichgegenstände,
sondern Objekte, die im heuti-
gen Alltag eine Bedeutung ha-
ben,wünschte sich das Schloss-
museum von der Bevölkerung.
Eine Auswahl der Leihgaben
würde 2020 zur Neueröffnung
im Schloss präsentiert – und
spätestens in fünf Jahren zurück-
gegeben.

Handymit Fotos drauf
Als Ersteswurden einige veralte-
te Handys und ein Netztelefon
gebracht. Ein noch funktionie-
rendes iPhone von 2007 gaben
Vater Frank Rutschmann und
Sohn Bernd, der denselben Jahr-
gang hat, ab. Es seien noch Fotos
vom Jungen drauf gespeichert,
sagte derVater, trotzdemwollten
sich die beiden davon trennen.

AmNachbartisch fand sichMari-
anne Kauer mit zwei Kindern
ein, alle drei hatten eine Mu-
seumsgabe dabei. Die Mutter
brachte eine Sodastream-Plas-
tikflaschemit. «Solche Flaschen
sind heutzutage häufig in Ge-
brauch, da viel Wasser trinken
angesagt ist», hatte sie sich über-
legt.Tochter Lina übergab, ohne
eine Träne zu verdrücken, ihren
gelben Pluto aus Plüsch. Er sei
ja nur einWerbegeschenk gewe-
sen und habe nie zu ihren Lie-
blingsplüschis gehört, gab die
Siebenjährige zu Protokoll.
«Ausserdem hat sie noch 53 an-
dere», ergänzte der Bruder.Nico
ist zehn Jahre alt und liest ger-
ne, sofern er nicht länger gamen
darf. Er hatte ein «Ritter Rost»-
Buch dabei, das er nach viermal
Lesen entbehren kann. «Ge-
druckte Bücherwerdenvielleicht
aussterben, darum sollte das

Museum dieses ausstellen», er-
klärte er.

Bei der Übergabe an den Ver-
ein Museum Schloss Burgdorf
wurden auf einem Formular
Name und Adresse festgehalten
sowie der Leitgedanke, der zur
Abgabe des Gegenstandes ge-
führt hatte. Und ob man diesen
später zurückhaben wolle oder
nicht. Zwischen den im Doppel
angefertigten Papieren steckte
ein Kohleblatt – Grund zum
Staunen bei den Kindern. Die
Schreibende selbst wurde ge-
fragt, ob sie ihren Notizblock als
Andenken mitgebracht habe.

Ein Stück Lebensgeschichte
Was Philippe Kohlbrenner seiner
Tasche entnahm, entpuppte sich
wahrhaft als ein Stück seiner Le-
bensgeschichte. Er hatte von
2001 bis 2007 in der ortsansäs-
sigen Medizinalzubehörfirma

Ypsomed zusammenmit seinem
Teamden Insulinpen entwickelt.
Nun legte er den Prototyp dieses
heute noch gebrauchten Instru-
mentes auf denTisch, zusammen
mit den Plänen, handgefertigt, in
Tusche auf Transparentpapier.
Eine Tafel mit den einzelnen
Komponenten in Plexiglas ein-
geschweisst, hatte er als Ab-
schiedsgeschenk erhalten – die
legte er dazu. «Lang vorbei die
Geschichte, ich will das Zeug
nicht mehr», sagte Kohlbrenner.

Es kamen noch weitere er-
staunliche Dinge zumVorschein.
Ein junges Paar brachte eine
Hundeschwimmweste, da seine
beiden Möpse mit moderneren
ausgerüstet worden seien. Ein
Pétanque-Spieler gab sein erstes
Kugelset ab,weil er statt 700 heu-
te 680 Gramm leichte Kugeln be-
vorzuge. Eine alte Dame brachte
ihr ordentlich in Einfasspapier

eingeschlagenes Primarschul-
zeugnis mit. «Hoffentlich wer-
den die Kinder nicht mehr lange
mit solchen Schulnoten gequält»,
sagte sie dazu.Und eine Fraumit
Tochter sagte, die mitgebrachte
Zettelbox samt Bleistiftwerde es
in hundert Jahren wohl auch
nicht mehr brauchen.

Heutemodern,morgen schon alt
Burgdorf Viele Besucher kamen amMuseumstag mit Gegenständen, die sie nicht mehr brauchen,
ins Schloss – eine Momentaufnahme unserer Gesellschaft.

Röthenbach Heute darf Heinz
Mosimann-Schenk, Heimen-
rütti, seinen 75. Geburtstag
feiern. (pd)

Langnau ElisabethWitschi-
Grieb darf heute im Dahlia
Lenggen ihren 96. Geburtstag
begehen. (pd)

Wir gratulieren

Marianne Kauer und ihre Kinder brachten Markus Baumann vom Museum eine Sprudelmaschinenflasche, ein Kinderbuch und einen Stofftier. Foto: Thomas Peter

Zwischen den
imDoppel
angefertigten
Papieren steckte
ein Kohleblatt –
Grund zumStaunen
bei den Kindern.

Präsident hinterlässt
gesundeOrganisation
Trub Anlässlich der Mitglieder-
versammlung der IG Grenzpfad
Napfbergland wurde in Trub
der langjährige Präsident Ruedi
Wyss aus Eggiwil verabschie-
det. Er führte den 170 Mitglie-
der zählenden Verein in einer
Phase vieler Anpassungen und
hinterlässt seiner Nachfolgerin
Jolande Unternährer aus Ro-
moos eine kerngesunde Orga-
nisation. Zurückgetreten ist
auch Vorstandsmitglied Hans
Kleeb aus Eriswil, der in der
zweijährigen Amtszeit viele
gute Ideen einbrachte. An seine
Stelle tritt Alexandra Müller

von Pro Regio Huttwil. Neu im
Vorstand arbeitet zudem Jürg
Zürcher aus Trubschachen mit.
Das Napfbergland ist wald-
und grasreich. «Die hügeligen
Landschaften entlang des
Grenzpfads sind nicht nur
schön und damit zu jeder
Jahreszeit fürWanderer inter-
essant, sondern liefern dank
jahrhundertelanger Bewirt-
schaftung nachhaltige Produk-
te der Forst- und Landwirt-
schaft», schreibt die IG Grenz-
pfad Napfbergland im
Nachgang zur Mitgliederver-
sammlung. Das passe zum
Engagement der IG Grenzpfad:
Sie wolle Erholungsuchenden
aus dem Schweizer Mittelland

schöneWandererlebnisse im
Inland bieten und zu mehr
Wertschöpfung in den lokalen
Betrieben beitragen. (tg)

Einheimischewaren
eine Klasse für sich
Kirchberg Bei trockenemWetter
massen sich am Sonntag
41 Vereine an den Frühlings-
meisterschaften im Vereinstur-
nen des Turnverbandes Bern
Oberaargau-Emmental. Es
herrschte eine gute Stimmung,
nicht zuletzt, weil an den
Frühlingsmeisterschaften die
ganze Familie teilnimmt und
mitfiebert. Eine Klasse für sich
waren einmal mehr die einhei-

mischen Turnerinnen und
Turner vom TV Kirchberg im
Geräteturnen. Die Vorrunde
dominierten die Kirchberger
mit einer Doppelführung. Mit
ihrer Schaukelringvorführung
und der Gerätekombination
lagen sie knapp vor dem STV
Langenthal. Trotz einer Steige-
rung in der Rückrunde muss-
ten sich die Langenthaler vom
TV Kirchberg schlagen lassen.
In der Gymnastik Kleinfeld
ging der Sieg an den TV Rogg-
wil vor dem TV Koppigen 35+
und dem TV Kirchberg. In der
Kategorie Fit und Fun siegte
die Damenriege Gondiswil vor
dem TV Kirchberg 1 und dem
DTV Roggwil. Auch in der

Leichtathletik wurde um Punk-
te, Sekunden oder Meter ge-
kämpft. SpannendeWettkämp-
fe waren bei der Pendelstafette
zu beobachten. Die Kategorie
Herren gewann Eriswil vor
Biglen undWiedlisbach. Bei der
Kategorie Mixed siegten die
Oberburger vor Bärau und
Trubschachen. Bei den Turne-
rinnen hatte Biglen die Nase
vorn, vor Koppigen und Eriswil.
Mit sechs Podestplätzen ist der
TV Eriswil der erfolgreichste
Leichtathletikverein. Mit einem
Doppelsieg im Schleuderball
und den dritten Plätzen in
Weitsprung und Kugelstossen
ist er für die Turnfestsaison
parat. (ber)

Im Verein

Emmentalmobil will
nicht «emmentalwärts»
Verkehr Das Komitee Emmental
mobil äussert sich kritisch zum
Verkehrssanierungsprojekt
«Emmentalwärts»: In einer Me-
dienmitteilung schreiben die
Verantwortlichenvon «drei gros-
sen Risiken für die Zufahrt Em-
mental». Die schwerwiegendste
Kritik äussert Emmental mobil
gegenüber demvolkswirtschaft-
lichen Nutzen: «Das Verkehrs-
wachstumwird selbst vom Kan-
ton als gering prognostiziert, es
reicht jedenfalls nicht als Be-
gründung für dieses Megapro-
jekt.» Ausserdem sei die Finan-
zierung noch sehr unsicher und
das Risiko für die Umwelt, das
durch den Tunnel Oberburg im
Grundwasserkörper der Emme
entstehe, bleibe völlig unbeach-
tet. (ber/tg)

Ab 17. Juni gibts
die Post imCoop
Bätterkinden Wie bereits ange-
kündigt,wird die PostfilialeMit-
te Juni geschlossen. Ab dem
17. Juni können Postgeschäfte
nebenan im Coop erledigt wer-
den. Das teilte die Post gestern
mit. Auch künftig können Briefe
und Pakete abgegeben und in
Empfang genommen werden.
Zudem können gemäss dem gel-
ben Riesen auch Einzahlungen
getätigt oder Bargeld bezogen
werden. (tg)

Burger sind dank
Burglind imPlus
Sumiswald Im Gasthof Rössli in
Wasen begrüsste Präsident Mi-
chael Oberli die Mitglieder zur
Burgerversammlung. Finanzver-
walterin Daniela Christen-Schä-
fer präsentierte eine Jahresrech-
nung mit einem Gewinn von
rund 11000 Franken.Das Sturm-
tief Burglind sowie die Trocken-
heit im Sommer, welche das
Aufkommen derBorkenkäfer be-
günstigte, haben dazu beigetra-
gen, dass das Forstteam derBur-
gergemeinde Sumiswald viele
Aufträge für Dritte ausführen
konnte. Daniela Christen-Schä-
ferwird die Burgergemeinde per
Ende Mai aus familiären Grün-
den verlassen. Das Amt der Fi-
nanzverwalterin wird ab dem
1. JuniAndrea Stähli-Haenyüber-
nehmen.Zu derReinvestition des
Verkaufserlöses vom Bösiger-
berg konnte der Burgerrat an der
Versammlung noch nichts Kon-
kretes bekannt geben, da die
Kaufsverhandlungen noch nicht
abgeschlossen seien. (eus)

Keller wird Trainer
des EHCBurgdorf
Burgdorf Der 48-jährige Andreas
Keller übernimmt per sofort die
Leitung der 1. Mannschaft des
EHC Burgdorf. Keller ist ehema-
liger Nationalliga-A-Spieler und
stand bei SC Bern, Langnau, Lu-
gano und Kloten unter Vertrag.
Bisher war Keller zwei Jahre als
Assistenzcoach beim EHC Thun
tätig. Er übernimmt die Nachfol-
ge von Robert Othmann, derAn-
fang Mai demissionierte. (ber)

Nachrichten


